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bifego-Gründungsforschungspreis geht an Dr. peter Goebel

Firmengründer hatten schon
als Kind die,,Gier aJ machen"
(ko) Erfolgreiche Unterneh-
mensgründer im technischen
Gewerbe - die Pioniere, nicht
die Imitatoren - verspürten
schon als Kind die ,,Gier zu
machen". Eine wesentliche An-
triebsfeder unternehmerischer
Kreativität, die der Psychothe-
rapeut Dr. Peter Goebel aus
Berlin untersuchte. Er erhält
dafi.ir heute den bifego-Grün-
dungspreis 1991.

Der mit 10 000 Mark dotierte
Preis wird beim Internationa-
len Gründungssymposium im
Goldsaal der Westfalenhallen
vom Direktor des Betriebswirt-
schaftlichen Instituts ftir empi-
rische Gründungs- und Orgairi-
sationsfolschung (bifego), Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling, über-
geben. Ausgezeichnet wird alle
zwei fahre die beste Arbeit
zum Thema Gründungsfor-
schung - im deutschsprachigen
Raum noch immef wissln-
schaftliches Stiefkind der Be-
triebswirtschaft slehre.

In seinem Buch ,,Erfolgreiche
fungunternehmer, Welche Fä-
higkeiten brauchen Firmen-
gründer?" untersuchte Goebel
Persönlichkeitsstruktur, fami-
liäre und gesellschaftliche Hin-
tergründe sowie die finanziel-
len Voraussetzungen von 130
Unternehmersgründern, Er ent-

wickelt ein Bild des idealen
Unternehmensgründers, das
sich zur Prognose von Erfolg
oder Mißerfolg eignen soll.
. Eines vorweg: ,,Der Erfolg
beruht auf der unternehmeri-
schen Kreativitä1", sagt Goebel.
In den Familien der-erfolgrei-
chen Unternehmensgründer
war das Ungewöhnlichd an der
Tagesordnung, Goebel: ,,Sie ha-
ben schon von Kindheit an Lei-
denschaft und Hingabe, haben
immer einen Fimmel gehabt,
keine Maschine war vor" ihnen

Stellten Dr. Peter Goebel (2.v.1.) als diesjährigen preisträger des
bifego-Gründungsforschungspreises vör: piof. Dr. Deiläf Mül-
ler-Böling (1.), Prof. Dr. Heinz Klandt (r.) und Prof. Robert Brock-
haus von der St. Louis University/USA. Foto: Reminghorst

sicher," Eine ganz wesentliche
Voraussetzung im Hinblick auf
die Erfahrungöbreite.

Als fugendliche merken sie
früh, daß sie ihre Ideen und Fä-
higkeiten kaufmännisch nutzen
können, knüpfen während der
Ausbildung Kontakte zu ande-
ren Menschen mit Leidenschaf-
ten. Auch im Beruf,fallen sie
ziemlich schnell positiv auf
oder geraten in Opposition.
Und sie machen imm-ei mehre-
res gleichzeitig, ohne daß es sie
belastet.
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Detlef Müller-Böling, Profes-
sor, Doktor und Uni-Rektor,
mehrfach mit wissenschaftli'
chen Preisen ausgezeichnet,
bekommt ietzt noch einen Eh-
rentitel obendrauf. Er wird

nder 7992.
, Vergeben dieser Titel.
den vor ihm bereits Graf
Lambsdorf und der Berliner
Finanzsenator Elmar Pieroth
innehatten, vom Bundesver'
band der Mittelständischen
Wirtschaft. Ist die Verleihung
auch erst am 16. fanuar in
Bonn, so war der umtriebige
Uni-Rektor der Zeit wieder
voraus, Er hat bereits als de-
signierter Ehren-Existenz-
gründer in Berlin gesprochen,


